
SDG-Allianz/Aha – Tipps und Infos für junge Leute 

Gemeinsame Podcast-Reihe zum Overshoot Day  
Am 11. Mai 2026 war der natio-
nale Overshoot Day für die 
Schweiz und Liechtenstein. Ab 
diesem Tag verbrauchen wir 
mehr natürliche Ressourcen, 
als die Erde innerhalb eines Jah-
res regenerieren kann. Das rest-
liche Jahr leben wir – ökologisch 
gesehen – auf Kosten künftiger 
Generationen und anderer Län-
der, die besser im Rahmen der 
natürlichen Kapazitäten wirt-
schaften. «Wir wollen lokale 
Lösungen thematisieren, denn 
unser Ressourcenverbrauch 
hängt mit konkreten politi-
schen, wirtschaftlichen und  
gesellschaftlichen Entschei-
dungen zusammen», erklärt 
Werner Pohl, Co-Präsident der 
SDG Allianz. Lisa Lüdtke, die 
beim Aha unter anderem den 
Aha-Momente-Podcast produ-
ziert, ergänzt: «Junge Men-
schen hören seit Jahren, was al-

les schiefläuft. In dieser Reihe 
geben wir auch ihnen Raum, um 
auf ihre Fragen konkrete Ant-
worten zu bekommen.» In der 
Podcast-Reihe zum nationalen 
Overshoot Day spricht das Aha 

mit Gästen aus dem Netzwerk 
der SDG Allianz über liechten-
steinische Klimaziele und kon-
krete Hebel im Alltag. Zum Start 
der Reihe erklärt Ruth Ospelt-
Niepelt, Co-Präsidentin der 

SDG Allianz Liechtenstein, was 
die 17 Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung (SDGs) mit dem Over-
shoot Day zu tun haben.  

In Folge zwei spricht Karin 
Jehle vom Amt für Umwelt mit 

Muriel vom Aha-Jugendteam 
über aktuelle Klimaziele und 
zentrale Hebel in Liechtenstein. 
Folge drei legt den Schwer-
punkt auf den Einfluss von Kon-
sum und Ernährung.  

Sandra Fausch von der Acker-
schaft und Cornelia Wolf vom 
Hoi-Laden diskutieren mit  
Liana über die Herkunft von 
Lebensmitteln, Kaufentschei-
dungen und Food Waste. 

Die SDG Allianz Liechten-
stein setzt sich seit fünf Jahren 
dafür ein, die SDGs in Liechten-
stein sichtbar zu machen, Ak-
teurinnen und Akteure zu ver-
netzen und die Umsetzung 
nachhaltiger Entwicklung zu 
stärken.  

Die Podcast-Reihe ist ein 
neues Format, um Diskussio-
nen anzustossen und aufzuzei-
gen, wo in Liechtenstein kon-
krete Handlungsmöglichkeiten 

liegen. Die erste Folge erscheint 
am nationalen Overshoot Day, 
11. Mai. Die nächsten Folgen 
werden am 26. Mai und am  
8. Juni im Aha-Podcast «Dein 
Aha-Moment» veröffentlicht.  
(Anzeige)

Sandra Fausch von der Ackerschaft und Cornelia Wolf vom Hoi-Laden diskutieren mit Liana über die 
Herkunft von Lebensmitteln, Kaufentscheidungen und Food Waste. Bild: eingesandt

Weitere Info 

Die erste Folge wird auf Radio 
Vaterland als Podcast von heute 
bis Freitag täglich um 10.15 Uhr 
und 16.15 Uhr ausgestrahlt. 
vaterland.li/radio-vaterland/
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Gemeinsam über sich hinauswachsen 
Selbstreflexion, Kommunikation und mentale Stärke standen im Zentrum des zweiten Teamwochenendes von Worldskills Liechtenstein. 

Julia Kaufmann 
 
Wenn sich im September in 
Shanghai die besten jungen Be-
rufsleute der Welt zu den  
48. Berufsweltmeisterschaften 
treffen, wird auch Worldskills 
Liechtenstein mit einer enga-
gierten Delegation vertreten 
sein. Nach dem Auftakt im Ja-
nuar, der den Startschuss für 
die intensive Vorbereitungs-
phase markierte, stand am  
vergangenen Wochenende der 
zweite gemeinsame Teaman-
lass auf dem Programm. Im 
Mittelpunkt standen Selbstre-
flexion, Kommunikation, Team- 
building und Mentaltraining – 
Bausteine, die auf dem Weg 
nach China ebenso wichtig sind 
wie das fachliche Können.  

Gemeinsam den  
Gipfel erklimmen 
Bereits der Freitagabend hatte es 
in sich. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten sowie ihre Experten 
blickten auf die vergangenen 
Monate zurück und setzten sich 
intensiv mit ihrer bisherigen Ent-
wicklung auseinander. Wo stehe 
ich persönlich? Wie läuft das 
Training? Wie funktioniert die 
Zusammenarbeit im Team?  
Diese Fragen standen im Zen-
trum der Gespräche. «Wir haben 
unsere Gedanken miteinander 
geteilt – offen über Positives wie 
auch Negatives gesprochen. Das 
war sehr bereichernd», berichtet 
Reto Blumenthal. In Gruppen-
arbeiten kristallisierten sich 
schliesslich auch drei Werte he-
raus, die die Delegation auf ih-
rem Weg begleiten sollen: Res-
pekt, Zusammenhalt und Stolz. 
Am Samstag verlagerte sich das 
Geschehen vom Konferenzraum 
in die Berge. Die Wanderung auf 
die Staubern verlangte allen Be-
teiligten einiges ab – körperlich 
ebenso wie mental. Doch am 
Ende erreichten alle den Gipfel. 
«Man hat gespürt, dass jeder 
stolz darauf war, es geschafft zu 
haben», sagt Blumenthal. Unter-
wegs mussten die Kandidaten 
gemeinsam mit ihren Experten 

diverse Aufgaben bewältigen, 
die sich mit Kommunikation auf 
unterschiedlichen Ebenen be-
schäftigten. Die Etappen der 
Wanderung standen symbolisch 
für die fünf wichtigsten Tage der 
Worldskills: den Einarbeitungs-
tag, den sogenannten Familiari-
sation Day sowie die vier Wett-
kampftage. Weil die Herausfor-
derungen bewusst anspruchsvoll 
gestaltet waren, begleitete Men-
taltrainerin Tina Dyck das Team. 
In der Nachbereitung half sie da-
bei, die gemachten Erfahrungen 
zu analysieren und daraus Stra-
tegien für mehr mentale Stärke 
abzuleiten. Gerade unter Wett-
kampfbedingungen kann die Fä-
higkeit, mit Druck und unerwar-
teten Situationen umzugehen, 
entscheidend sein. 

Auch Teamleader Luzian 
Clavadetscher zog ein positives 
Fazit nach dem zweiten Team-

wochenende: «Die Stimmung 
im Team war extrem gut». Alle 
hätten ein Lächeln im Gesicht 
und arbeiteten engagiert mit. 
Für Clavadetscher ist die ge-
meinsame Zeit mit den Kandi-
daten besonders wertvoll: Wäh-
rend des Wettbewerbs ist er  
die zentrale Bezugsperson für 
die Kandidatinnen und Kandi-
daten, da die Experten während 
des Wettbewerbs keinen direk-
ten Kontakt zu ihren Schützlin-
gen haben dürfen.  

Nicht nur fachlich  
stark aufgestellt 
Wie wertvoll diese teamüber-
greifenden Übungen sind, be-
stätigt auch das Duo im CNC-
Fräsen, Hannah Oberparleiter 
und Claudio Nigg. Obwohl sich 
die beiden als Ausbildner und 
ehemalige Lernende sowie 
durch ihre Teilnahme an den 

Euroskills in Dänemark bereits 
sehr gut kennen, gewinnen sie 
aus solchen Aufgaben immer 
wieder neue Erkenntnisse. Pa-
rallel zum Teamanlass arbeitet 
Oberparleiter intensiv an ihrer 
fachlichen Weiterentwicklung. 
Erst kürzlich trainierte sie mit 
den Kandidaten aus der Schweiz 
und Deutschland. Sie spüre 
deutliche Fortschritte und habe 
zusätzlich an Selbstvertrauen 
gewonnen. Im Beruf Maurer bil-
den Noah Oehry und Christoph 
Sele ein eingespieltes Team.  
Sele schätzte vor allem die Auf-
gaben, die kreatives Denken 
verlangten. «Man erfährt nicht 
nur mehr über sein Gegenüber, 
sondern auch über sich selbst», 
sagt er, während seinem Schütz-
lich Noah Oehry vor allem das 
Wandern selbst zusagte. Gleich-
zeitig nutzten die beiden das 
Wochenende, um ihre nächsten 

Trainingsschritte zu planen. 
«Jetzt geht das Training in die 
heisse Phase», betont Sele.  
Oehry ergänzt, dass die Vorbe-
reitung bewusst flexibel ges- 
taltet werde, damit jeweils an 
den dringendsten Themen gear-
beitet werden könne. Besonders 
motivierend seien für ihn die  
internationalen Vergleichstrai-
nings und die bevorstehende 
Hauptprobe von Worldskills 
Liechtenstein. Auch im Team-
beruf Landschaftsgärtner laufen 
die Vorbereitungen auf Hoch-
touren. Kandidat Adrian Lässer 
hebt hervor, dass das Wochen-
ende eine gelungene Mischung 
aus Teambuilding und Selbster-
kenntnis gewesen sei. Gerade 
unter körperlicher Belastung 
habe sich gezeigt, wie unter-
schiedlich Menschen auf Stress 
und Zeitdruck reagieren – und 
wie sie dennoch als Team funk-

tionieren können. Larissa Stingl 
profitierte besonders vom Men-
taltraining. Aus ihrer Erfahrung 
im Skisport wisse sie, wie wert-
voll mentale Werkzeuge im ent-
scheidenden Moment sein kön-
nen. Und ihr Experte Benedikt 
Gätzi betont, dass der gegensei-
tige Rückhalt während des Wett-
bewerbs eine zentrale Rolle 
spiele. Fachlich habe das Duo in 
den vergangenen Monaten zu-
nächst sämtliche Wettbewerbs-
bauteile von Grund auf erarbei-
tet. Nun gehe es darum, die  
Abläufe weiter zu verfeinern und 
bis September alles «noch bes-
ser, schöner und schneller» um-
zusetzen. Die Hauptprobe Ende 
Mai wird für Stingl und Lässer 
zur ersten grossen Standortbe-
stimmung unter realistischen 
Wettbewerbsbedingungen. 

Für Reto Blumenthal steht 
nach diesem intensiven Wo-
chenende fest, dass die Delega-
tion auf einem sehr guten Weg 
ist. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten gingen aufmerk-
sam miteinander um, unter-
stützten sich gegenseitig und 
arbeiteten hervorragend zu-
sammen. Besonders erfreulich 
sei auch der enge Austausch un-
ter den Experten, die ebenso 
viel Zeit und Engagement in die 
Vorbereitung investieren wie 
die Kandidaten. «Es war ein su-
per Wochenende und ich bin 
absolut zufrieden. Die Ziele 
wurden erreicht», resümiert 
der technische Delegierte. Bis 
zu den Worldskills in Shanghai 
bleiben nun noch einige 
Monate intensiver Vorberei-
tung. Doch das zweite Team-
wochenende hat gezeigt, dass 
Liechtensteins junge Berufsta-
lente nicht nur fachlich stark 
aufgestellt sind. 

Bei der Wanderung auf die Staubern stärkte die Delegation Teamgeist, Kommunikation und mentale Stärke. Bilder: Worldskills Liechtenstein


